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Mögliche	psychosoma4sche	Störungen	nach	Verkehrsunfällen	

•  Pos@rauma4sche	Belastungsstörung	

•  Anpassungsstörungen	

•  Somatoforme	Störung	/	Schmerzstörung	

•  Phobische	Störungen	

•  Subsyndromale	Befindlichkeitsstörungen	
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Trauma	–	klinisch	

Vitales	Diskrepanzerleben	zwischen		
bedrohlichen	Situa4onsfaktoren		
und	individuellen	Bewäl4gungsmöglichkeiten,		
das	mit	Gefühlen	von	Hilflosigkeit		
und	schutzloser	Preisgabe	einhergeht		
und	so	eine	dauerhaOe	Erschü@erung		

von	Selbst-	und	Weltverständnis	bewirkt	
	

(Fischer	und	Riedesser	2009)	
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Trauma	–	analy4sch	

Subjek4ve	Hilflosigkeit	das	Ich		
angesichts	einer	unerträglichen		
Steigerung	der	Erregung		
äußeren	oder	inneren	Ursprungs	
	
(S.	Freud;	Hemmung,	Symptom	und	Angst,	1926)	
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Trauma	–	nach	DSM-IV	

(A1)	objek&v	
Konfronta4on	mit	tatsächlichem	oder	drohendem	Tod		
oder	eine	ernsthaOe	Bedrohung	der	physischen	Integrität		
des	Betroffenen	oder	eines	anderen	Menschen		

(A2)	subjek&v	
Reak4on	der	betroffenen	Personen	mit	starker	Angst,	
Hilflosigkeit	oder	Entsetzen	
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Trauma	–	nach	ICD-10	

Belastendes	Ereignis	oder	Situa4on		
außergewöhnlicher	Bedrohung		
oder	katastrophenar4gen	Ausmaßes,		
die	bei	fast	jedem	eine	4efe	Verzweiflung		
hervorrufen	würde	
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Diagnos4k	und	Klassifika4on	möglicher	psychischer	Störungen		
nach	Verkehrsunfällen	



Akute	Belastungsreak4on	nach	ICD-10	F43.0	
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A.  Erleben	außergewöhnlicher	psychischer	oder	physischer	Belastung	

B.  Unmi@elbarer	Symptombeginn	(innerhalb	einer	Stunde)	

C.  Symptome	aus	zwei	Symptomgruppen	
1)	 	Symptome	der	generalisierten	Angststörung	
2)	 	Rückzug,	Einengung,	Desorien4erung,	Aggression,	Verzweiflung,	

	Überak4vität,	unkontrollierbare	&	außergewöhnliche	Trauer	

D.  Abklingen	der	Symptome	beginnt	nach	8	bis	spätestens	48	Stunden	

E.  Symptome	sind	keiner	anderen	psychischen	Störung	zuzuordnen	
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PosNrauma4sche	Belastungsstörung	nach	ICD-10	F43.1	

A.  Ereignis	außergewöhnlicher	Bedrohung	oder	katastrophalen	Ausmaßes	

B.  Anhaltende	Erinnerungen	oder	Wiedererleben	der	Belastung	

C.  Vermeidungsverhalten	

D.  Amnes4sche	Lücken	und/oder	erhöhte	psychische	Sensi4vität	und	Erregung	

E.  Innerhalb	von	6	Monaten	nach	dem	Belastungsereignis		
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Anpassungsstörung	nach	ICD-10	F43.2	

A.  Psychosoziale	Belastung	von	nicht	außergewöhnlichem	oder	katastrophalem	Ausmaß;	
Beginn	der	Symptome	innerhalb	eines	Monats	

B.  Symptome	wie	bei	affek4ven,	neuro4schen,	Belastungs-	oder	somatoformen	Störungen		
(also	z.B.	Angst,	Niedergeschlagenheit,	Körperbeschwerden)	

C.  Symptome	nicht	länger	als	6	Monate;		
bei	längerer	depressiver	Reak4on	im	Einzelfall	bis	2	Jahre	

à	Schweregrad	einer	anderen	spezifischen	Störung	wird	nicht	erreicht	



Somatoforme	Störungen	nach	ICD-10	F45.x	

Anhaltende	oder	häufig	wiederkehrende,	subjek4v	beeinträch4gende	Körper-
beschwerden,	für	die	keine	ausreichende	soma4sche	Erklärung	gefunden	wird.	

Charakteris4sch	ist	eine	organischen	Ursachenüberzeugung	des	Pa4enten	
verbunden	mit	der	Forderung	weiterer	(soma4scher)	Diagnos4k.	

Häufig	(aber	nicht	immer)	finden	sich	psychosoziale	Belastungssitua4onen.	

Die	Beschwerden	stammen	meist	aus	der	Trias:	
Schmerzen	–	Funk4onelle	Störungen	–	Müdigkeit	/	Erschöpfung	

(vgl.	WHO	2009,	Lahmann	et	al.	2010,	Henningsen	et	al.	2007)	
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Die	Gruppe	der	somatoformen	Störungen	nach	ICD-10	
	

- 	Soma4sierungsstörung	(F45.0)	

- 	Undifferenzierte	Soma4sierungsstörung	(F45.1)	

- 	Hypochondrische	Störung	(F45.2)	

- 	Somatoforme	autonome	Funk4onsstörungen	(F45.3)	

- 	Anhaltende	somatoforme	Schmerzstörung	(F45.40)	
-	Chronische	Schmerzstörung	mit	soma4schen	und	psychischen	Faktoren	(F45.41)	
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-  Objek4vierbarer	Schweregrad		
des	Ereignisses	und	seiner	Folgen	

-  Persönlichkeitsbedingter	Schweregrad		
des	subjek4ven	Erlebens	des	schädigenden	Ereignisses	

-  Psychische	Kons4tu4on	/	prämorbide	Vulnerabilität	

-  Mögliche	sekundäre	Mo4ve		
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Kausalitätskriterien	bei	der	Beurteilung	von	Traumafolgestörungen	



-  Diagnose	selbst	

-  Komorbidität	

-  Chronifizierung	

-  Intensität	der	Inanspruchnahme	des	Gesundheitssystems	

-  Erfolglosigkeit	angemessener	Therapien	

-  Konsistente	Auswirkungen	der	Störung	in	allen	Lebensbereichen	

-  Einfluss	von	Aggrava4on	oder	Simula4on	

Klinik	für	Psychosoma4sche	Medizin	
und	Psychotherapie	

Technische	Universität	München	

Schweregradkriterien		
psychosoma4scher	Störungen	


